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Russland hatte 2012 den Import und die Verarbeitung von Gentechnik-Mais des Monsanto-Konzerns wegen Gesundheitsbe-

denken ausgesetzt (Foto: Julie Mineeva (Julmin))

  

Russland setzt auf Genome Editing

Veröffentlicht am: 27.06.2019

Russland will mit einem staatlich unterstützten Forschungsprogramm neue gentechnische

Verfahren fördern und damit hergestellte Produkte vereinfacht zulassen. Bisher hat das Land

den Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen verboten.

Doch nun wolle die russische Regierung 1,5 Milliarden Euro in die Anwendung neuer gen-

technischer Verfahren wie CRISPR/Cas investieren, berichtete die Zeitschrift Nature. Ziel
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des Programms sei es, bis 2020 zehn Arten von gen-editierten Pflanzen und Tieren zu entwi-

ckeln – und weitere 20 bis 2027.

Im Mittelpunkt des Programms stehen Gerste, Weizen, Zuckerrüben und Kartoffeln. Laut Na-

ture gibt es dazu an mehreren russischen Forschungsinstituten bereits Projekte. Sie zielen

darauf ab, Kartoffel und Zuckerrüben resistenter gegen Krankheitserreger zu machen. Bei

Weizen und Gerste sollen Verarbeitungseigenschaften verbessert und der Nährwert erhöht

werden. Der Artikel zitiert auch mehrere, teils anonyme Stimmen, die bezweifeln, ob das Pro-

gramm angesichts der schlechten Arbeitsbedingungen in der russischen Gentechnik-For-

schung und der überbordenden Bürokratie tatsächlich die gewünschten Erfolge bringen wird.

Russland hatte 2016 nach einem mehrjährigen Anbau-Moratorium ein Gesetz erlassen, das

den Anbau gentechnisch veränderter Organismen (GVO) verbietet. Es beschreibt GVO als

Veränderung, die nicht durch natürliche Prozesse erreicht werden kann. Laut Nature definiert

das Dekret, mit dem das Forschungsprogramm etabliert wurde, Genome Editing Verfahren

wie CRISPR/Cas als vergleichbar mit konventioneller Züchtung. Dabei entspreche die Wort-

wahl derjenigen des US-Landwirtschaftsministeriums, wonach genom-editierte Pflanzen, die

theoretisch auch mit konventioneller Züchtung hergestelllt werden könnten, nicht reguliert

werden sollen. [lf]
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Nature: Russia joins in global gene-editing bonanza (14.05.2019)

Heise: Es CRISPRt in Russland (21.05.2019)
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https://www.nature.com/articles/d41586-019-01519-6
https://www.heise.de/tr/blog/artikel/Es-CRISPRt-in-Russland-4425945.html
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